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K a rlsruher Zeitung .

Nr . 274 . Samstag , den 3 . Okt . 1815 .

Frei « Stadt Frankfurt. — Kürbissen. — Frankreich . — Italien . ( Turn, . Mailand . Livorns.) — O,streich. — Preuffen. (Berti » .

Achen . Ankunft des Königs von Prcuffen und dis Kaisers von O - ftreich ) — Rußland . — Basen . ( Schloß Favorite . Dank¬

adresse des Bezirksamts Staufen .)

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den i . Okt . Heute ist ein Kurier J . M .

der regierenden Kaiserin von Rußlano hiereingetrosfen , u .

bei oem Hrn . Minister von Anstctt abgrstiegen . Aua » das

Gefolge oer Kaiserm ist heute hier augekommcn ; I . Maj .

seihst tr .ffai morgen ein . — Scho » vor geiaumcr Jeir

enrhieiten öffentliche Blätter die Anzeige , daß sich in

hiesiger Stadt eine zahlreiche Gesellschaft von Perso¬

nen aller Stande , und vornehmlich von Gelehrten , ver¬

einigt bälte , um alljährlich den Geburtstag dcS re¬

gierenden Großheczvgs von Sachsen - Weimar , als dcs -

lenigen deutsch » Fürsten zu feiern , oer zuerst sein Volk

mit einer rep . aseiirativen Verfassung beschenkt und den

ig Ar kel oer deutschen Bundesakte in Erfüllung ge-

bi a ht har . Dieses F : ft hat nun vor kurzem zum ersteir -

male wirklich sta - c gesunden , u » d die Gesellschaft . die

sich zu ciejem Ende in dem Frankfurter Dorfe Born -

Heim versammelte , hat den Tag bei einem frdm '.chen

Gastmayle , bei dem mannigfaltige patriotische L ink

sp üche unter dem Schalle der Musik ausgebrachi wur¬

den , gefeiert .
Kurhessen .

Kassel , den 29 . Sepr . Se . kdu . Hoh . der Kur¬

fürst an ' Se . H ' h . der Kurprinz sind gestern Nachmit¬

tags von Hanau hier wieder eingetroffsn .

( Unser gestriger A tiket von Hanau sollte , stattvom

26 -. , vom 29 . Sepr . dacirl seyn . )

Frankreich .
Pari - , den 29 . Sept . Der König hat gestern

die Messe in der Schloßkapelle gehört , auch , wie ge¬

wöhnlich Montags , Mittags die A .ifivartmrg der

Mannspersonen , und Abends die der Damen angenom¬

men ; er ist aber nicht ausaefahren . Die Prinzen haben

sich wieder für einige Tage nach Compwgne begeb -m .

Seit einiger Zeit wurde in unser » Zirkeln viel von

einein Schreiben gesprochen . daö mehrere Bischeffe an

den König erlass n haben , um Se . Maj . zu vermögen ,

keine Veränderungen im .uonko . dar vo . innehmen , son¬

dern dasselbe , ohne weiter mir den Kammern darüver '

Rüksprache zu nehmen , als Staatsgrundgese ; bekannt

zu mache !, . Die Authentizität dieses Schrechens w wo

eine Zritlang bezweifelt ; allein es zeigt sichjezt , daß es

acht ist . und daher auch als Zeichen der Zeit große Auf¬

merksamkeit verdient . Da eö jczc überall Pndlizitär er¬

halten hat , so mögen hier einige Stellen dessen Geist

bezeichnen , und,zugleich oarthun , welche Idee die Un¬

terzeichner dieses Schreibens von unsrer Charte haben .

Dar Schreiben selbst beginnt mit Lamentationen über

den bejammernswürdigen Zustand der Kirche , und mit

Darstellung der Verpflichtungen , welche den Unterzeich ,

nern obliegen , Sorge zu tragen , daß dieser Zustand

verbessert werde . Daun wird gesagt , daß das zwek

Jahre lang mit dem heil . Stuhl besprochene , endlich

abgeschlossene , und vom König den Kammern vvrgelegre

Konkordat das nahe Ende aller der Uuglüksfälle , unter

denen die Kirche schon so lange seufzte , zu versprechen

schiene ; daß die Bsschöffe , die bereits ernennt gewesen ,

sich den Füßen des Throns genähert , allein sich wieder

pärren eniferuen müssen , unter dem Vorwand , daßes

Sr . Maj . unmöglich gewesen wäre , dieses Konkordat

in Vollziehung zu setzen . Nu » heißt es : „ Nein , Sire ,

diese VeüziehiMg ist Ihrer Autdorität nicht unmöglich .

Dec Vorwauo , den mau anfnhrt , um dies zu behaups

len , ist nichts , als eine falsche Auslegung Ihrer Charte .

Durch oen 14 . Art . derselben haben Ihre Majestät sich

das Recht Vorbehalten , und mußten es sich Vorbehal¬

ten , Friedensschlüsse , Allianz - und Kommerztraktaren

adzuschließen ; im az . Art . verpflichten Sie sich , dis

gesezgebei . de Gewalt nur in Verbindung nur den Kam¬

mern auszuüben . Allein es giebt Traktaten , welche le¬

gislative Folgen nach sich ziehen , und deren Vollzie¬

hung eine Veränderung inder Gesezgebung mit sich führt .

In diese Kategorie gehören Konkordate in religiöser Hin¬

sicht , u » d Äommerztrakrate in Handelsrükstcht . Mari

will behaupten , solche Verträge dürften nur von Ihrer

Maj nach vorhergeganqener Einwilligung der Kammer »

promulgirc werden . Wenn diese gefährliche Auslegung

angenommen würde , so würde daraus folgen , daß es

Traktaten gebe , die ein König niemals abschließen könnte .

Denn welche fremde Macht würde einen Vertrag ringe-
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khen wollen . Über dessen Vollziehung sie keine Sicherheit
hätte ? Welcher fremde Svuveratn würde eiuwilli -
gen , sich gegen einen König zu verpflichten , der sich in
her Unmöglichkeit befände , sich wiederum gegen ihn zu
Verpflichten ? . . Sire , Sie sind der oberste Gesezgeber
der Charte , die Sie nach Ihrer Machtvollkommenheit
»md königlichen Authorität bewilligt haben ; Sie allein
sind also auch der einzige Ausleger derselben . Wenn
darin Dunkelheiten bemerkbar sind , so müssen Ihre per¬
sönlichen Einsichten dieselben zerstreuen ; wenn anschei¬
nende Widersprüche Schwierigkeiten darstellen , so müs¬
sen Sie dieselben beben. Die Charte ist der Auödruk
Ihres Willens ; Ihnen allein steht also daS Recht zu,
zu sagen , was Sie gewollt haben . Nun haben Sie aber
zuverlässig sich nichr Fesseln bei Ausübung Ihrer Gewalt
anlegen wollen . Sprechen Sie also , in Gefolge Ihrer
fvuverainen Authorität und Ihrer Machtvollkommenheit ,
erklären Sie daS Konkordat für eingefübrt , und alle
Wolken , welche Ruchlosigkeit und übler Wille sich auf -
zuthürmen erfrechen , werden verschwinden rc.

Der Artilleriekommandanr zu Tulles , Bataillonschef
Alphand , erklärt in dem heurigen Moniteur für völlig
grundlos folgende Nachricht , welche kürzlich ein , unter
dem Titel , ( loi -nc^ roullaiit okoetoial , erscheinendes
Journal gegeben : „ AlsHr . von NoailleS de » Besuch
der Artillerieoffiziere erhielt , versprach er ihnen seine
Protektion , und fragte den Kommandanten , ober ir¬
gend etwas bedürfe , mit dem Zusätze , daß er den Mi¬
nister kenne , und wohl alles , was er wünsche , auözu -
wirken wissen werde ; der Kommandant antworrete kalt :
Ich danke ihnen ; meine Feldzüge und meine Wunden
setzen mich in de» Fall , jeder Protektion entbehren zu
können . "

Beim Buchhändler Chanson erscheint seit kurzem eine
Zeitschrift , unter dem Titel : Iwtti 'Ls sur Io ( longeös
äHx - la - Lbspollo , welcher , wiecS scheint, noch meh¬
rere dergleichen , dem Achncr Kongresse ausschließend ge¬
widmete Zeitschriften folgen werden .

Das heutige Journal General kündigt an , daß
bei den vornehmsten Banquiers in Europa , so wie in
dem Bureau des hier erscheinenden Journals , Muvrvo
Krsnosiso , eine Subscription zur Unterstützung der
franzds . Ansiedler in der Provinz Texas in Nordamerika
erdfnet fty .

Em Christuskvpf von Raphael , der ehemals dem
unglüklichen Könige von England , Kar ! ! . , gehört hat¬
te . ist gegenwärtig hier zu sehen , und von dem Eigcn -
thümer zu dem Preise von 150,000 Fr . ausgeboren .

Kürzlich ist zu St . Germain en Laye eine Frau , Na¬
mens Magd . Dure ^e , 120 ^ Jahr alr gestorben . Sie
harre «och , in einem Alrer von Zys Jahren , eine Toch¬
ter geboren , welcher 22 Söhne vorhergegangen waren ,
ry der leztern sind im Kriege umgekommen . — In La¬
hors ist am 28 . Aug . eine Frau , Namens Joh . Pecoul ,
106 Jahre alt , gestorben .

Nachrichten aus Dijon vom 26 . d . zufolge , hat mau
i« borkiger Gegend lange keinen so fröhlichen und belehr

len Herbst gesehen . Dreitausend Piecen neuen Bur¬
gunderweins sind bereits zu Wasser auf dem Wege nach
Paris .

Am 2Z. d. ist eine amerikanische Brigg mit Baum¬
wolle und Tabak von Neu - Orleans in Havre ««ge¬
kommen .

Man bar hier Nachrichten aus London bis zum 25 .
d. ; die Königin lebte noch , befand sich aber in einem
Zustande völliger Erstarrung .

Za dem nordamerikanischen Freistaat Tcnessee will
man Münzen gefunden haben , welche beweisen sollen,
daß , lange vorder Entdeckung von Amerika , diese Ge¬
gend von einem zivilisirten Volke europäischen Ursprungs
bewohnt war .

Gestern standen die zu z v. h . konsoildirtm Fond »
zu 7Zr^ , und die Bankaktien zu 1635 Fr .

Italien .
Am 2t . Sept . ist der Herzog von Glocester zu Tu¬

rin angekommen .
Der Erzherzog Vizekdnig des lombardisch - venetia ,

nischen Königreichs rr-af am 16 . Sept . , von einer sie-
benrägigen Reise nach dem Veltlin , wieder zu Moaza
ein . Er batte die Straßen besichtigt , welche auf Be -
fehlSr . M . des Kaisers rheilsschvn angelegt worden , rheilS
noch angelegt werden sollen . Es sind die Hauptstra¬
ßen von Svudrio nach Tirana , und von Tirana nach
Bormiv , so wie die Straße , welche von Chiavenna über
den Splügenpaß nach Chur führt .

Von Livorno vernimmt Man umerm 21 . Sept . r
Vor einigen Tagen kam hier das portugiesische Linien¬
schiff , Sr . Sebastian , ans Brasilien , und zulezt von
Lissabon an . Es bringt einen Tuest der Begleitung der
Kronprinzessin zurük . Heute ward die demselben auf -
erlegre Quarantaine aufgehoben , und mehrere Personen
wachsen Besuche an Bord . — Die Gräfin von St . Lea
wohnt noch immer in unsrer Nähe auf dem Lande . Oer
Graf von St . Leu hat uns vor kurzem verlassen , und ,
in Folge einer Uebereinkunft mir der Gräfin , beide
Söhne mit sich genommen . Die Prinzessin Pauiine
Borghese kam vorgestern hier aus den Bader » von Lucca
an . und will sich nächstens nach Rom eiuschissen. —
Der englische Gouverneur von Malta und den jonischen
Insel « , Sir Thomas Mairland , segelte vorige Woche
auf der Fregatte Glasgow nach Malta ab . — Gestern
lief hier die Anzeige ei » , daß in Palermo ein starke-
Erdbeben gewesen ist . Diese Nachricht kam durch de«
Telegraphen nach Messina , von wo wir sie erhielten .

O e s r r e i ch.
Wien , den 26 . Sept . Wie man hört , sind der

Oberststallmcister Graf Trauttmaunsdorff und der erst
aus Rio -Janeiro zurükgckehrte Graf Eltz von dem Kai¬
ser beauftragt , die Kaiserin Maria von Rußland bei
Ihrer Durchreise durch das Königreich Böhmen zu em¬
pfangen , und nach Prag , und von da bis an die Gränze ,
zu begleiten . Ueberdies sind » och 6 Kammerherrn zum
Dienste Ihrer Majestät eben dahin heMett . Die Aa-»
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k^ iifr der Kaiserin zu Prag erfolgt den n . Okc . , worauf
die weitere Reise über Eger und Baireuth geht . Der

Herzog Ferdinand von Wüncmberg , Bruder Ihrer
Maiesiär , wird sich von Salzburg aus nach Stutt¬

gart begeben , um seine Schwester in der Heimath zu
beanipen , und sodann seine beabsichtigte Reise » ach

IiaUeu antreken . Wahrend deö Aufenthalts des kai¬

serlichen Hofes in Persenbeug machte dieser Prinz II .

MM . dem Kaiser und der Kaiserin seine Aufwallung .
— Gestern stand hier die Konvenrivnsmünze zu 242 ^
W . W .

P r e u s s e n .
Berlin , den 26 . Sept . Am 22 . d. um n Uhr

in der Nacht sind Se . Maj . der König , in Begleitung
Ihres vrttten Sohnes , des Prinzen Karl , von Pots¬
dam nach Achen abgereiset . Im Gefolge des Königs
befinden sich die beiden Gen . Adjutanten , Gen . Lieut .
von Knesebeck und Gen . Maj . von Witzleben , die kdn .

Flügeladjutanten , der geh . Kabinersrath Albrecht rc.
Den Prinzen Karl begleitet der Gen . Maj . von Menu .
Lim 2Z . haben der Kronprinz und der Prinz Wilhelm
von hier nach Fraulfurk an der Oder zur Bewillkvm -

mung I . Maj . der regierenden Kaiserin von Rußland ,
welche am folgenden Tage daselbst erwartet wurden ,
sich begeben . Früher waren , zum Empfange der er¬

habenen Monarchin , der General von der Infanterie ,
GrafTauenzie » von Wittenberg , und der Oberpräsident
von Hcyvebreck dahin abgegangen . II . kbn . HH . der

Kronprinz und der Prinz Wilhelm sind heute zurük hier

angekvmmen . — Die hiesige Regierung , sagt eine Ber¬
liner Zeir . , hat die Absicht , den Turnplaz von der für
d «e Turnjugend zu entfenir gelegenen Hasenheide nach
oder nahe der Stadl zu verlegen . Es ist deshalb dem

Magistrat aufgetragen , einige Platze Mierh - oder Kauf¬
weise dazu auszumitteln , uns die gcsammten Bezirks¬
vorsteher haben in einem gedrukten Beschluß den Auf¬
trag erhalten , diese Mühe zu übernehmen . Es heißr
in diesem Beschluß unter andcrm : „ Nicht zu gedenken ,
daß die zu große Entfernung schon Veranlassung zu Un -

regelmasigk - iten gegeben haben soll , dadurch , daß die '

jungen Leute den weiten Weg hin und zurük meist ohne
Aufsicht machen , so kann auch die damit verbundene
Anstrengung in der Sommerhitze Nachtheile für sie ha¬
ben , die hiervon , be , den Turnübungen selbst , nicht
leicht zu befürchten si ::d u . s. w . " Sonach würde also
auch die mehrmals als schädlich gerügte Oeffentlichkeit
w gfallen , und der junge Turner seine physischen Kräf¬
te nicht mehr deshalb uvermäsig austrengen , weil einige
hundert oder rausens Zuschauer zugegen sind , sondern
er würde im Gegenrheie alle Turnübungen in mäsiger
Srufcnfolge und nachdem M .rsstabe seiner Kräfte , ohne
alle zwek -vidrigr Einwirkung von aussen , treiben können .
Dies und eine zwekmäsige Aufsicht würde viele hiesige
Eltern unstreitig veranlassen , ihre Kinder ebenfalls
nach dem Turnplaz zu schicken .

Ache » , den 28^ Sepr . G stern Abends zwischen
5 und 6 Uhr sind Se . Maj . der König von Preußen
ganz i-n der Stille hier eingetroffen . Z 1 gleicher Zeit ist
auch der Herzog von Wellington im strengsten Inkog¬
nito hier angelangt . Heute um Mitrag fahr der König
dem Kaiser von Oestreich in einem sechsspännigen Ga ! a -
wugen entgegen , und um r Uhr hielten S : . k. k. Maj .
Ihren Einzug unter dem Donner der Kanonen , dem
Geläute aller Glocken uns unter dem Anbei einer zahl¬
losen Menge . Der König begleitete den Kaiser in daS
für Ihn zubereitete Hotel . Um 2 Uhr machte der Kai¬
ser dem Könige einen Gegenbesuch in einem großen Gala¬
wagen . Heure Abend noch werden Se . Maj . der Kai¬
ser von Rußland erwartet .

Rußland .
Petersburg , den n . Sepr . Am 8 . d . habe « I .

M . die Kaiserin Mutter , von Gatschina , und am y .
I . M . die regierende Kaiserin , von Zarsközelo , Ihre
Reise nach Deutschland angerretsn . — Zn Kronstadt
sind vom verwichenen 22 . Jan . bis zum 22 . Jul . 172
Kauffahrteischiffe , und zu Odessa vom 7 . Frbr . bis zum
8 . Aug . von Kvnstanrinopel unter verschiedenen Flaggen
Z22 Kauffahrteischiffe angekommen .

Baden .
Auszug au » den Karlsruher Witterung - - Beobachtungen .

Okt . Barometer Thermometer Wind Hygrometer Witterung überhaupt .

Borgens ^7
Mittags , z
NachtS § lr

27 Zoll 7/7 Linien
27 Zoll 7 ? x Linien
27 Zoll 8/15Linien

y Grad über 0
147^ Grad über 0
11, ^ Grad über 2

Nord oft
Südwest
Süvwest

75 Grad
62 Grad
72 Grad

trüb , starker Nebnl
trüb
trüb , Regen

Antwort Sr . kvnigl . Hoh . des Großherzogs auf die
unterrhäniqste Dankadresse der Stadt und der AmtSge -
meinden Offenburg : „ Mt lohnendem Vergnügen finde
Ich die Stadt und die AmtSgemeinden Offenburg unter
denjenigen , welche die repräsentative Verfassung als

eine Wohlthat anerkennen . Sie wird dies auch für Mich
seyn , wenn sie sich als ein Mittel zur Beförderung des
allgemeinen Besten bewährt . Schloß Favorite , de»

19. Sept . istiF. "
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Untertänigste Dankadresse an Se . köm'
gl . Hoheit

den Großderzog von Seire des Bezirksamts Stauftn :
„ Dur .Planchtigstcr Erosshsrzog , gnädigster Fürst und
Herr ! Die neue Landesverfassung , womit Ew . kbnigl .
Hohkir mir so vieler WetShett und GüreJkre Unterlha -
nen beglükccn , belebt auch die umerlbänigsteu Vorsteher
der Sladt und der Gemeinden des Bezirksamts Stau¬
fen mir dem innigsten Dankgefühl , welches sie im Na¬
men ihrer Gemeinden Ewr . kbr- iql . ehrerbietigst zu er¬
kennen geben . Wenn auch den Bewohnern Brcisgau ' s ,
wozu der Bezirk Staufen gehört , schon unter Oestreichs
milder Regierung die Wchlthar einer landständischen
Verfassung zu Theil war , so war dieses mehr eine In¬
nung der verschiedenen Stände , ohne zwckmäsigen Zu¬
sammenhang unter sich , und ohne festes Band an ih¬
ren Monarchen ; es war nicht die uns nun so liberal
gegebene repräsentative Verfassung , wodurch das Volk
zur Nation und zur hohen Würde der Selbstständigkeit
erhoben ist , und wodurch die ganze Nation , mit Besei¬
tigung des verderblichen Kastengeistes , durch Einheit
und Liebe , durch Gerechtigkeit und Vertrauen an ihren
erhabenen Fürsten unauflöslich gebunden wird . Der
Himmel gebe seinen besten Segen , damit diese schöne
Aussaat durch sorgsame Pflege nach dem Geiste der Ver -
fassnngsurkunde Früchte dringe . und daß Ew . kdnigl .
in der Liebe und dem Glücke Ihrer treuen Untertanen
noch sehr viele Jahre Höchstihre eigene Regentengröße
erkennen mögen . Ewr . iönigl - Hoheit untertänigst ge¬
treue Vorgesezte der Gemeinden des Bezirks Staufen .
Staufen , den 19 . Sept . 1818 . "

Lvdes - Anzeigen .
Der stillen Lheilnahme aller unserer Verwandten , Freunde

und Gönner klagen wir den am verflossenen Sonntag , den 27.
S - pt . , naL langen schmerzliche » Leiden , im 76 Lebensjahre ,
erfolgten Tod unsere « guten Vaters , des gewesenen Försters ,
Karl Roth , zu Kandern , und empfehlen uns zu fortdauern¬
der Liebe und Gewogenheit .

Im Namen der sämmtlichen Kinder des
Entschlafenen ,

Ludwig Roth , Pfarrer zu Knielingen .

Den 29 . Sept . , Morgen « halb n Uhr , starb mein Sohn ,
Alexander , der Philologie B . fliffener , nach ärztlichen Zeugnissen,
an den Folgen eines vor zwei Jahren gethanen Sturzes auf
den Kopf Mit betrübtem Herzen macke ich dielen für ans
trostlose Eltern uner !> zlichen Verlust unfern und seinen auswär¬
tigen Freunden und Bekannten , mit Verkittung aller Beileids -
dczeuvungen , bekannt . Er brachte sein Leben auf iy Jahre
io Monate .

Rastatt , den 2. Okt . 18W.
Weghmann .

Literarische Anzeigen .
Non der Abhandlung des Freiherrn v. Drais sind wieder

Ek ' mplar - angekommen , und bei Hofbuchh. P . Macklvl da¬
hier ä is kr. zu haben .

Im Verlage der Unterzeichneten Buchhandlung hatdke Presse
»erlassen und ist in der D . R . M a rr ' schen Buchhandlung in
Karlsruhe und Baden zu haben r

Systematischer Grundriß des praktischen europäischen Völker -
rechts , zum Gebrauche bei Universttäcsvorlesungen und
zum Selbstunterrichte entworfen , vom Dr . Julius
Schmelz ing rc . Erster Band . gr . 8. Ladenpreis
r Sikhlr . 12 Gr - , oder z fl .

Der Hr . Verfasser , durch seine staatswissenschaftlichen und
militärrechtlichen Schriften schon hinlänglich bekannt , übergiebt
hiermit dem Uterar . Publikum ei » Weck , welches zu akademi¬
schen Vorlesungen und zum Selbstunterrichte brauchbar , einem
längst gefühlten Bedürfnisse abhelfen wird . Er hat alle brauch¬
bare Materialien seiner Vorgänger in dieser Doktrin mir r - iu -
wiss- nschastlicher Sorgfalt gesichter und bcnuzt , und nichts un¬
terlassen , um diesem Werke , bei einer gediegenen und durch
edle Freimüthigkeit anziehenden Sprache , durch ununterbrochene
Lllegation der einschlägigen literar . Hülfsmittel , durch Erläu¬
terung der völkerrechtlichen Grundsätze mit den treffenden Daten
aus der älter » und neuern Zeitgeschichte und Politik , endlich
durch eine neue systematische Anordnung und ausführliche Be¬
handlung des Ganzen , eine ausgezeichnete Stelle in de » BA-
dungsqeschjchtc dieser praktischen Wissenschaft zu sichern .

Dieser erste B,nd handelt ja 212 ZZ. von der »echtlichpoli-
tischen Persönlichkeit der europäischen Völker , und in der Vor¬
rede zu demselben ist vorläufig schon die generelle U -' be- sl

'
cht ^>es

ganzen Systems enthalten . Der zweite Band , welcher alsbald
Nachfolgen wird , handelt vom Sachen - und Obligalivnenrecht
der europäischen Völker .

Rudolstadt , den 12 . Aug. i3i8 .
F . S . R . privll . Hofbuch - und

Kunsthandlung .

Karlsruhe . fAnzeigr . j Unterzeichneter macht einem
geehrten in - und auswärtigen Publikum bekannt ; daß bei ihm
metallene Flüssigkeit « -- Wagen zu haben stad , die vor jeder an¬
der» bisher d . kanntrn den Vorzug besitz,n , daß sie zur Unter¬
suchung des Mases des Biers uns der Milch eben so geeignet
sind , als za der des W - ins , Brandt « ? ,» « unn der Laugen ; mit
einer Anleitung zu deren Gebrauch und einer beizefügten Tabelle .

K - Eckert , Mechan . ku « ,
in der Erbprinzenstraße .

Karlsruhe . fDienst - Ge suchI Ein verpflichteter
Theilungekommiffär , der hinlängliche Kenntnisse zu allen Fä¬
chern der Schreiberei und Urbuna hat , und bisher im D - ei -
samkreis in Beschäftigung gestanden ist , wünscht eine andere
Theilungskommissarialsstelle anzutreren , nachd m er keine j tzizr
auf den 1. Nov wird abgetreten haben . Das Näherr ^ bi -et
man bei Sekretär A ie g le r dahier gefälligst erfahren zu « ollen.

Neustadt . fHaus - Versteigerung . ^ Montag ,
den 5. Okt . d . I . , Nachmittags 2 Uhr , wird vor dem unter ,
zeichneten König !. Baierifchen Notär , im Am « sitz zu Neustadt
an der Haardr , im Gasthause zur Krone zu Himbach bei Neu¬
stadt , zur öffentlichen und freiwilligen Beist . ige - Uag sa gen¬
der , dem Han . Mathias Heiligenthal , Guisbssttzer zu
Hambach , gehörigen Liegenschaften geschritten werden , näm¬
lich : Ein in Ober - Hambach gelegene « Hau « , b stehend au«
fünf Zimmern und einer Küche zu ebener Erde , und drei Zim¬
mern im ober» Stok , einem Feuchtspeicher , geräamiaem Hof,
Bcand ' weinbrennerei , W " schhauS , Scheuer und Kelterhaus
sainau Kelter , zwei gewölbten Kellern , zusammen zu , 20Fu¬
dern , einem gewölbten Gemüsekeller , einem B -lkenkellec , und
einem Viertel Wein - und Pflanzgarren hinter dem Hause,
welches eine herrliche Aussicht auf die schöne Rheinebene und
auf da - jenseinge Gebirg darbietet .

Neustadt , den 24. Sept . 1818.
L « mb ert , Kön . Notär .
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